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@ Dampferzeuger, insbesondere Durchlaufdampferzeuger.

€ Ein Zwischenwandtrager (5), der in einem Brennkammer-
querschnitt eines Dampferzeugers angeordnet ist, ist zur Ver-
meidung von mechanischen Spannungen an den Verbin-
dungsstellen zwischen der Brennkammerwand (2; 3) und der
Zwischenwand (4) auf der AuBenseite der Brennkammerwand
(2; 3) an Quertragern (7) in seiner Langsrichtung beweglich
gehaltert, die an Tragb&ndern (9) angebracht sind, welche mit
ihren Oberenden auBen an der Brennkammerwand (2; 3) befe-
stigt sind.
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Dampferzeuger, insbesondere
Durchlaufdampferzeuger

Die Erfindung betrifft einen Dampferzeuger, insbesondere
Durchlaufdampferzeuger, mit einer Brennkammer, die eine
durch miteinander verschweiflte Rohre gebildete Brennkammer-
wand hat und in der sich eine Zwischenwénd befindet, die

an einem in einem Brennkammerquerschnitt angeordneten
Zwischenwandtridger hingt, dem an seinen Enden auf der

AuBenseite der Brennkammerwand je ein Quertrdger zuge-
ordnet ist. _

Ein derartiger Dampferzeuger ist aus Bild 6 auf Seite 636
in "VGB Kraftwerkstechnik 58", Heft 9, September 1978, be-

kannt. Bei diesem bekannten Dampferzeuger ist die Zwischen-

wand durch zwei mit Abstand voneinander angeordnete Rohr-

widnde gebildet. Der Zwischenwandtridger ist starr an den
Quertridgern befesfigt. Die Quertrdger sind ihrerseits iiber
Konstanthédnger an Tragrohren angehdngt, die an einem
duBeren Dampferzeugergeriist befestigt sind.

Die Konstanthidnger sind Federpakete, die fiir ein ganz be-
stimmtes Gewicht der Zwischenwand ausgelegt sind. Dieses
Gewicht der Zwischenwand bleibt jedoch nicht konstant, son-
dern es kann sich beispielsweise durch Ascheablagerung

auf der Zwischenwand insbesondere vergrdfern oder durch
verschiedenen Wasserinhalt in der Zwischenwand sowohl
vergrdfern als auch verkleinern. Die Konstanthidnger neh-
men die Differenzen zwischen dem jeweils tatsdchlichen Zwi-
schenwandgewicht und dem Zwischenwandgewicht, fir das

sie ausgelegt sind, nicht auf, sondern diese Gewichtsdif-
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ferenzen fithren zu mechanischen Spannungéh an den Verbin-
dungsstellen zwischen der Zwischenwand und der Brennkammer-
wand, wo sie zu Beschddigungen sowohl der Brennkammerwand
als auch der Zwischenwand fithren k&nnen.

Der Erfindung :l1iegt die Aufgabe zugrunde, solche durch
Verdnderungen des Gewichts der Zwischenwand hervorgerufe-
nen mechanischen Spannungen an den Verbindungsstellen
zwischen der Brennkammerwand und der Zwischenwand zu ver-
meiden.

Zur Ldsung dieser Aufgabe ist ein Dampferzeuger der ein-
gangs erwdhnten Art erfindungsgemdfl dadurch gekennzeich-
net, daB der Zwischenwandtriger an den Quertrédgern in sei-
ner Langsrichtung beweglich gehaltert ist und daB an den
Quertrdgern Tragbdnder angebracht sind, die mit ihren Ober-

enden auBlen an der Brennkammerwand befestigt sind.

Hierdurch wird erreicht, dafl Differenzen des Ist-Gewichts
der Zwischenwand zu einem vorgegebenen Ausgangsgewicht
tiber die Quertrager und die Tragbdnder auf die Brenn-
kammerwand ubertragen werden und nicht von den Verblndungs-
stellen der Brennkammerwand mit der Zwischenwand aufgenom-
men werden miissen. Dadurch kOonnen auch Anderungen des Ge-
wichts der Zwischenwand keine mechanischen Spannungen an
diesen Verbindungsstéllen hervorrufen.

Eine gleichmidflige Verteilung des Zwischenwandgewichts auf
die Brennkammerwand wird erzielt, wenn in vorteilhafter
Weise die Lingen und/oder die Querschnitte der Tragbidnder
eines jeden Quertréger§7aufeinander abgestimmt sind, daf
jedes Tragband mit seinem Oberende wenigstens annidhernd

das gleiche Gewicht auf die Brennkammerwand iibertrédgt.

Es ist glinstig, wenn an den Quertridgern mehr als zwei Trag-

bdnder lber die Ldnge des jeweiligen Quertrdgers verteilt
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angebracht sind. Dadurch werden die durch das Gewicht der
Zwischenwand hervorgerufenen Krdfte auf mehrere Stellen
der Brennkammerwand verteilt.

Die Erfindung und ihre Vorteile seien anhand der Zeich-

nung an zweil Ausfuhrungsbelsplelen ndher erlidutert:

Fig. 1 zeigt die Seitenansicht einer ersten Ausfihrungs-
form eines erfindungsgemidfen Durchlaufdampferzeugers,
Fig. 2 zeigt einen Li#ngsschnitt durch den Durchlaufdampf-
erzeuger nach Fig. 1.

Fig. 3 zeigt die Seitenansicht einer zweiten Ausfihrungs-
form eines erfindungsgemdfen Durchlaufdampferzeugers,
Fig. 4 zeigt einen Lingsschnitt durch den Durchlaufdampf-
erzeuger nach Fig. 3.

Die Durchlaufdampferzeuger nach den Fig. 1 bis 4 weisen
eine Brennkammer mit einer Membranwand als Brennkammerwand
duf, die aus an den Flossen miteinander verschweiflten
Flossenrohren aufgebaut ist und die an einem nicht-darge-
stellen dufleren Dampferzeugergerust hingt. Ein oberer Teil
2 der Brennkammerwand ist senkrecht berohrt, ein unterer
Teil 3 dieser Brennkammerwand ‘ist schridg berohrt. Innerhalb
der Brennkammer befindet sich im vom unteren Teil 3 der
Brennkammerwand gebildeten,:schrdg berohrten Brennkammer-
teil eine Zwischenwand 4, die . . - zwel mit Abstand von-
einander angeordnete, ebenfalls als Membranwand aus mit-
einander verschweiflten Flossenrohren ausgebildete Rohr-
widnde 4a und 4b aufweist. Beide Rohrwidnde 4a und 4b sind
an ihren Ober- und Unterkanten unter Ausbildung eines
Zwischenraumes zwischen den beiden Rohrwidnden 4a und 4b

miteinander verbunden.

Die Zwischenwand 4 mit ihren Rohrwidnden 4a und 4b ist mit
dem schridg berohrten Teil 3 der Brennkammerwand verbunden.
Sie hdngt an einem Zwischenwandtrdger 5, der in einem Quer-
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schnitt der Brennkammer zwischen den beid}n Rohrwédnden 4a
und 4b befindlich angeordnet ist. Auf der AuBenseite der
Brennkammer ruht dieser Zwischenwandtriger mit jedem sei-
ner beiden Enden iiber ein aus einem Kugellager 6 bestehen-
den Roll-Lager auf der Mitte eines Quertrdgers 7, der sich
auBerhalb der Brennkammer auf der Aullenseite der Brenn-
kammerwand befindet und der quer zum Zwischenwandtriger 5
angeordnet ist.

Bei der Ausfiihrungsform nach den Fig. 1 und 2 sind an der
AuBenseite der Brennkammerwand vertikale Zugbdnder 8 aus
Stahl angebracht, die mit ihrem Oberende am Teil 2 der
Brennkammerwand mit Senkrechtberchrung und an einer Viel-
zahl von Stellen am Teil 3 der Brennkammerwand.mit Schrig-
berohrung festgeschweiffit sind. An den Quertrigern 7 sind
auf der Oberseite'gleichméﬁig tiber die Ldnge der Quertridger
7 verteilt beiderseits der Mitte der Quertridger 7 jeweils
drei vertikal gerichtete Tragbinder 9 aus Stahl angebracht,
die mit ihren Oberenden jeweils an einem Zugband 8 fest-
geschweillit sind.

Die Tragbdnder 9 hé%en alle gleiche Ausgangslénge, ihr
Querschnitt ist jedoch um so geringer, je ndher sie sich an
der Mitte der Quertrdger 7 befinden.

Fiir die Dehnung der Tragbdnder 9 durch das Gewicht der
Zwischenwand 4 gilt das Hookesche.Gesetz AL = P-ox-L/F, in
dem AL die Lingendifferenz, 1/o¢ der Elastizitdtsmodul, L
die Ausgangslidnge und F der Ausgangsquerschnitt des je-
weiligen Tragbandes 9 sind und P die an diesem Tragband 9
angreifende, vom Gewicht der Zwischenwand 4 ausgehende
Zugkraft bedeuten. Unter dem Gewicht der in der Mitte der
Quertréger 7 ruhenden Last der Zwischenwand 4 biegen sich
die Quertrdger 7 mnach unten durch. Da die Ausgangslédnge L
fiir alle Tragbdnder 9 gleich ist, sind die Querschnitte F

der einzelnen jeweils an einem Quertridger 7 befindlichen
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Tragbdnder 9 so einander angepalit, daB die der Durchbie-
gung der Quertridger 7 entsprechenden Lingendifferenzen
AL der einzelnen Tragbdnder 9 gleichen vom Gewicht der
Zwischenwand 4 verursachten Zugkridften P in allen Trag-
bidndern 9 entsprechen. Dies bedeutet, dal jedes der sechs
an jedem Quertridger 7 befindlichen Tragbidnder 9 die glei-
che durch das Gewicht der Zwischenwand 4 hervorgerufene
Belastungskraft P in den Teil 2 der Brennkammerwand mit
Senkrechtberohrung iibertridgt, d. h. die Brennkammerwand
wird durch das Gewicht der Zwischenwand 4 gleichﬁﬁﬁig be-
lastet. Gewichtsverdnderungen der Zwischenwand 4 werden
ebenfalls gleichmdfig auf die Brennkammerwand iibertragen.
Sie fithren zu keinen mechanischen Spannungen an den Ver-
bindungsstellen zwischen der Brennkammerwand und der Zwi-
schenwand 4.

In der Ausfithrungsform des erfindungsgemdBen Durchlauf-
dampferzeugers nach den Fig. 3 und 4 sind ebenfalls je-
weils sechs vertikale Tragbidnder 9 aus Stahl iber die
Linge der Quertrdger 7 gleichmidBig verteilt auf deren
Oberseite angebracht. Die Tragbdnder 9, von denen sich
jeweils dreéi beide?%eits der Mitte der Quertridger 7 befin-
den, haben hier alle gleichen Querschnitt F und sind un-
mittelbar mit ihrem Oberende auf der Auflenseite z. T. des
senkrecht berohrten Teiles 2, z. T. des schridg berohrten
Teiles 3 der Brennkammerwand angeschweiBt. Die Ausgangs-
lidnge der Tragbidnder 9 ist um so grbBer; je ndher sie sich
an der Mitte der Quertrdger 7 befinden.

Da alle Tragbédnder 9 hier gleichen Querschnitt F haben,
sind ihre Lidngen L so aufeinander abgestimmt, daf die
Lédngendifferenzen AL der einzelnen Tragbdnder 9, die der
Durchbiegung der Quertfégetﬂ? durch die Last der Zwischen-
wand 4 entsprechen, fiir alle Tragbinder 9 nach dem
Hookschen Gesetz der gleichen durch das Gewicht der Zwi-

schenwand 4 hervorgerufenen Zugkraft P entsprechen. Da-
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durch ist ebenfalls gewdhrleistet, dafl dés Gewicht der
Zwischenwand 4 und auch Anderungen dieses Gewichtes durch
die Tragbinder 9 gleichmidBig auf die Brennkammerwand des
Durchlaufdampferzeugers iibertragen werden und nicht zu

mechanischen Spannungen an den Verbindungsstellen zwi-

schen der Brenhkammerwand und der Zwischenwand 4 fiihren.

7 Patentanspriiche
4 Figuren
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Patentanspriiche

1. Dampferzeuger, insbesondere Durchlaufdampferzeuger, mit
einer Brennkammer, die eine durch miteinander verschweifite
Rohre gebildete Brennkammerwand hat und in der sich eine
Zwischenwand béfindet, die an einem im einem Brennkammer-
querschnitt angeordneten Zwischenwandtridger hidngt, dem an
seinen Enden auf der Aufenseite der Brennkammerwand je ein
Quertrdger zugeordnet ist, dadurch g e -
kennzeichnet, daB der Zwischenwandtridger (5)
an den Quertrdgern (7) in seiner Lingsrichtung beweglich
gehaltert ist und daB an den Quertrdgern (7) Tragbédnder

(9) angebracht sind, die mit ihren Oberenden auBlen an der

Brennkammerwand (2; 3) befestigt sind.

2. Dampferzeuger nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Lingen und/oder die
Querschnitte der Tragbdnder (9) eines jeden Quertridgers
{7) so aufeinander abgestimmt sind, dall jedes Tragband

(9) mit seinem Oberende wenigstens anndhernd das gleiche
Gewicht auf die Brgpnkammerwand (2; 3) iibertridgt.

3. Dampferzeuger nach Anspruch 1, - dadurch ge-
kennzeichnet, daB an den Quertrdgern (7)
mehr als zwei Tragbdnder (9) iliber die Lénge des jeweiligen

Quertrdgers (7) verteilt angebracht sind.

4. Dampferzeuger nach Anspruch 1, dadurch g e -

"kennzeichnet, daB die Tragbinder (9) mit

ihren Oberenden jeweils mit einem Zugband (8) verschweiflit

sind, das an der Auflenseite der Brennkammerwand (2; 3) be-
festigt ist.

5. Dampferzeuger nach Anspruch 3, dadurch g e -
kennzeichn-et, daB der Querschnitt der Trag-

bdnder (9) um so geringer ist, je n#iher sie sich an der
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Mitte des jewéiligen Quertrigers (7) befiﬁden.

6. Dampferzeuger nach Anspruch 3, dadurch g e -
kennzeichnet, dall die Lidnge der Tragbidnder
(9) um so groBer ist, je niher sie sich an der Mitte des
jeweiligen Quertrigers (7) befinden.

7. Dampferzeuger nach Anspruch 1, dadurch g e -
kennzeichnet, daB der Zwischenwandtriger
(5) tiber ein Roll-Lager (6) auf den Quertrdgern (7) auf-
liegt.



0080173

81 P 9265

1/2

FIG2

TN R
~
!
T R TR =
=0 [ —
=ML L\ O
AR \ | ™
| \
= X
0y My,
y I

AARR!

g
5
8



2/2

i
§§§V
@_ :\;\%\t; :
)\\
!

A

5’5/ 7

~b

ba— [—Lb
\ FIG3

0080173

81 P 9265
9
5
g
b |

FIG 4



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

